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Einer geht
durchs Kalletal

… und besucht die Deele Bro-
sen. Sie ist klein und zieht trotz-
dem bedeutende Künstler an. Gibt
es nur im Kalletal, meint EINER

Jobcenter bleibt Thema
Kreistag verabschiedet Haushalt mit großer Mehrheit – FDP stimmt dagegen

K r e i s  L i p p e  (mai).
Nicht nur die Koalition im
Detmolder Kreistag ist
zerbrochen, sondern
auch die Vereinbarung
zur Zusammenarbeit zwi-
schen CDU und SPD – bei
der Haushaltsverabschie-
dung gab es dennoch
eine breite Mehrheit. Le-
diglich die FDP lehnte das
Zahlenwerk ab, die Lin-
ken enthielten sich. 

Lucas Heumann
(CDU)
Der CDU-Fraktionschef sag-
te, der vorliegende Entwurf
sei zwar kein »Traumhaus-
halt«, aber ein solider, der
wichtige Signale setze. Heu-
mann nannte die Entlastun-
gen der Kommunen bei der
Kreisumlage trotz der ange-
spannten Haushaltslage: die
Umsetzung ökonomisch und
gesellschaftspolitisch sinn-
voller Projekte im Bereich
Senioreneinrichtungen, bei
der U 3-Betreuung und der
Kreishausmodernisierung

sowie die Einsparung von 6
Millionen Euro aufgrund der
Aufgaben- und Strukturana-
lyse.
Sorgen bereite der CDU die
Entwicklung der Einrichtun-
gen für Senioren. »Diese sind
weiterhin defizitär und zwar
in einem größeren Umfang
als ursprünglich bei der Ein-
leitung des Konsolidierungs-
prozesses geplant.« Eine
Dauerfinanzierung dieser
Defizite sei nicht denkbar. 

Kurt Kalkreuter (SPD)
»Die SPD-Kreistagsfraktion
findet sich mit ihren Anträ-
gen im Haushalt wieder«,
sagte Kalkreuter. Der Haus-
halt 2014 mache die gemein-
same Verantwortung trotz
unterschiedlicher Sichtwei-
sen deutlich. Kalkreuter be-
grüßte die Aufgaben- und
Strukturanalyse der Kreis-
verwaltung. »Es war richtig,
diese im Zusammenhang mit
dem Haushalt 2013 zu be-
schließen. Die Städte und
Gemeinden erwarten das
von uns, und wir sind es uns
selbst gegenüber schuldig.«
Das bedeute auch, dass die
Politik nach der Kommunal-

wahl einen eigenen Sparbei-
trag liefere.

Sorgen bereitet der SPD
hingegen das Jobcenter, das
unter haushaltspolitischen
Aspekten zu einer »Zeitbom-
be« zu werden drohe. »Der
Trägeranteil droht uns den
finanziellen Atem zu neh-
men«, mahnte Kalkreuter.
Noch mehr gehe es aber um
Menschen, denen die große
Mehrheit des Kreistages hel-
fen wolle. Jetzt sei der Zeit-
punkt für einen gemeinsa-
men Neuanfang. Die Einrich-
tung einer Arbeitsgruppe las-
se hoffen. 

Werner Loke (Grüne)
Da der Haushalt durch die
grundsätzlichen Themenbe-
reiche soziale Gerechtigkeit
und zukunftsweisende Um-
welt- und Energiepolitik ge-
kennzeichnet sei, falle es den
Grünen nicht schwer zu-
zustimmen. Loke begrüßte,
dass auf Antrag der Grünen
die Verwaltungsvorschläge
zur Beteiligung der Eltern an
den Schülerfahrtkosten zu
den Berufskollegs und der
kreiseigenen Gesamtschule
sowie der Mittagsverpfle-

gung mit großer Mehrheit
abgelehnt worden seien. Er
warf mit Blick auf den Lan-
desverband Lippe auch die
Frage auf, ob dieser die
Kulturarbeit langfristig aus-
reichend gestalten und fi-
nanzieren könne.

Markus Schiek (FDP)
Schiek kritisierte, dass die
Politik den Sparwillen, den
die Verwaltung mit ihrer
Aufgaben- und Strukturana-
lyse gezeigt habe, nicht so
unterstützt habe, wie es an-
gezeigt gewesen wäre. »Da-
von zeugen die vielen Ände-
rungsanträge, die nur mit
Mehrausgaben und nicht mit
entsprechenden Gegenfinan-
zierungen versehen sind.«
Die FDP habe darauf ver-
zichtet. Er sprach sich gegen
das geplante Wanderkompe-
tenzentrum aus und lehnte
auch den Umfang der Moder-
nisierung des Kreishauses
ab. 

Bernd Wobig (Linke)
Wobig kritisierte den Zu-
schuss für die Lippe Touris-
mus Marketing (LTM), der

Jahr für Jahr erhöht werde.
»Die LTM bleibt jedoch nach
wie vor einen Nachweis über
ihre Erfolge und Wirksam-
keit schuldig.« Auch der Sinn
einer Marketingkampagne
für den Bevölkerungsschutz
erschließe sich den Linken
nicht. Auch das Kompetenz-
zentrum Wandern stellte er
in Frage. Beim Thema Job-
center erinnerte er daran,
dass die Linken von Anfang
an gegen die Optionskommu-
ne gewesen seien. Ihre Be-
fürchtungen hinsichtlich der
Übernahme hätten sich nicht
nur bestätigt, sondern seien
weit übertroffen worden. 

Hans Brinkmann (FW)
Die Freien Wähler hätten
immer einen besonderen
Schwerpunkt in einer
schlanken und bürgerorien-
tierten Verwaltung gesehen.
Mit der umfassenden Aufga-
benkritik sei eine Kernforde-
rung erfüllt worden, sagte
Brinkmann. »Ohne die Ein-
sparungen aus der Aufga-
benanalyse wäre der Haus-
halt tiefrot oder die Kreisum-
lage hätte massiv erhöht
werden müssen.«

Tageskalender

Hier ist was los

Frauenhilfe: 15 Uhr, Gemeinde-
haus Bentorf.
AWO Spielnachmittag: 15 Uhr,
Begegnungsstätte am Osterkamp.
Gospelchor: 19.30 bis 21 Uhr,
Gemeindehaus Hohenhausen.
Turnen: 20 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Lüdenhausen.
Gospelchor: 19.30 bis 21 Uhr,
Gemeindehaus Hohenhausen.
Jugendzentrum Hohenhausen: 
14 bis 20 Uhr, ab 13 Jahren.
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Raum der Feuerwehr, Bentorf.
Jungschar Westorf: 17 bis 18.15
Uhr, Schule Westorf.

»Kalledonien, helau«

Sie stellen das Programm der 57. kalledonischen Karnevalssaison vor
(von links): Präsident Frank Schwiers, Prinzessin Michaela II. Alsdorf,

Andreas Pischczan, Prinz Thorsten II. Schmidtpott, Frank Hünefeld und
Frank Schlüter. Foto: Reiner Toppmöller

Prunksitzung in Hohenhausen langfristig gesichert – 57. Karnevalsession beginnt
Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - K a l l d o r f
(VZ). »Der Rettungsschirm für
Groß und Klein wird Karneval
in Kalldorf sein« lautet das
Motto des Kalldorfer Karnevals
2014. Das neue Prinzenpaar
hat im Kalldorfer Brunnen das
Programm vorgestellt.

Wie Präsident Frank Schlüter
mitteilte, sind die Prunksitzungen
der Karnevalsabteilung langfristig
gesichert: »Nach langen aber opti-
malen Gesprächen mit der Ge-
meinde und dem Kreis ist die
Frage des Brandschutzes geregelt
– und das auf Jahre im voraus.«
Jedes Jahr nehmen etwa 600
Kalletaler an den Prunksitzungen
teil. 

Der erste Höhepunkt der Amts-
zeit des neuen Prinzenpaares wird
die große Prunksitzung in der
Turnhalle Hohenhausens sein.
Traditionsgemäß startet die große
Party am Samstag, 18. Januar, um
19.11 Uhr. Der Kartenvorverkauf
hat bereits begonnen. Unter der
Telefonnummer 0 57 33 / 96 01 49
oder 0 151 / 670 83 70 nimmt Mi-
chaela Alsdorf Reservierungen
entgegen. Am 4. Januar gibt es
Karten zwischen 10 und 11 Uhr im
Kalldorfer Sporthaus und in der
Hohenhausener Bäckerei Busch.

Auf die Besucher wartet ein
umfangreiches Programm. Mit
Schunkelliedern und kalledoni-
schen Eigengewächsen wie den
»Freaky Girls«, den »Lumumbas«

oder den »Amicats« und der
Prinzengarde sollen die Gäste in
Stimmung gebracht werden. Das
Slapstick-Duo »Tante Luise und
Herr Kurt« aus Bremen tritt eben-
falls auf. Für Musik sorgt zum
ersten Mal die Insana-Partyband
aus Lemgo. Am Sonntag, 2. Febru-

ar, geht es mit der Kinderprunksit-
zung in der Gaststätte »Alter
Krug« in Kalldorf weiter. Am 15.
Februar werden beim Kostümfest
im Alten Krug die schönsten Ver-
kleidungen prämiert. 

Am 1. März ziehen die Narren in
ihren Kostümen durch die Stra-

ßen, beim großen Karnevalsum-
zug. Nach dem Umzug geht die
Saison mit der »Herforder-Pils-
Power-Party« auf dem Kalldorfer
Sportplatz weiter. Dabei sollen
Eltern auf den Alkoholkonsum
ihrer Kinder achten: »Wir weisen
darauf hin, dass die Abgabe von

Alkohol an Jugendliche im Umzug
untersagt ist. Wir appellieren an
die Eltern, auf ihre Kinder aufzu-
passen. Vor allem bei der Ab-
schlussparty ist es in den vergan-
genen Jahren zu extremen Aus-
wüchsen gekommen. Das wollen
wir nicht«, sagte Frank Schlüter. 

Blindes Ehepaar gibt Konzert

Mario und Doris Kaminski singen in der Seniorenresidenz
Rose »Lasst uns froh und munter sein«.

Mario und Doris Kaminski singen Weihnachtslieder in der Seniorenresidenz Rose

K a l l e t a l - L ü d e n -
h a u s e n  (VZ). Mario
und Doris Kaminski sind
blind. Musik ist ihr Le-
ben. Seit vier Jahren
treten sie gemeinsam
vor Publikum auf. In der
Seniorenresidenz Rose
haben sie viel Beifall
bekommen.

»Musik war schon im-
mer mein Leben«, erzählte
die seit ihrer Geburt er-
blindete Frau. Die ersten
Auftritte hatte sie bereits
im Alter von 14 Jahren.
Heute tourt die Detmolde-
rin mit ihrem Mann durch
Lippe und Umgebung. 

Mit Keyboard und Ge-
sang boten die beiden Mu-

siker ihren Publikum ein
umfangreiches Programm.
Sie sangen bekannte
Volkslieder und selbst ge-
schriebene Stücke. Die
Gäste sangen mit, hakten
einander ein und schun-
kelten bei besinnlichen
Weihnachtsliedern. Bei
dem Lied »Lasst uns froh
und munter sein« haben
alle Zuhörer ihr Lieder-
buch in die Hand genom-
men und mitgesungen.

Als Überraschung
brachten die Karminskis
eine »Spaßstrophe« in den
Klassiker ein. Die Bewoh-
ner der Seniorenresidenz
haben viel gelacht und
dem Duo reichlich Beifall
gespendet. Die Senioren-
residenz freut sich auf den
nächsten Besuch des Paa-
res. 

Versicherung für
Kostümwagen

Kalletal-Kalldorf (VZ). Der
Vorstand der SG Kalldorf weist
darauf hin, dass versicherungs-
technische Fragen bezüglich der
Umzugswagen im Vorfeld mit der
eigenen Versicherung geklärt wer-
den müssen. Anmeldungen für
den Karnevalsumzug am 1. März
nehmen Siegfried Steffen und Ge-
rald Stratemeier entgegen. Sie
sind telefonisch unter 0 177 /
77 05 777 und 0 177 / 71 57 236
zu erreichen.

Flüssigdünger
für Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen

3 Liter
(1L = –,99)

2,98
 

-30%
radikal reduziert !

* unser alter Preis

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de
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Alle Weihnachts-Dekoartikel
Baumkugeln, Lichterketten, Deko-Figuren, 

 Weihnachtsbäume und vieles mehr!

Helleborus Niger
Christrose

H 20 - 30 cm

Einkellerungskartoffeln
vorwiegend festkochend, 
Sorte siehe Etikett

10 kg
(1 kg = –,40)

4,9% Vol.

0,568 
Liter Dose
(1 L = 1,04)

zzgl. –,25 Pfand

Bockwürste

5 x 80 g =

400 g
(1kg = 4,98)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Nuss-Nugat-Creme

750 g
(1kg = 3,71)

Preise g
ültig vo

m
 19.12. – 21.12.2013

Aus der
 Lüneburger Heide

im 1 Liter Topf

13,5% mehr Inhalt

XL-Glas

winterhart

3,33

3,98

* 2,29

1,99

2,78

–,59

– Anzeige –


